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Sönke Milon e.K.

Kfz-Werkstatt
(Meisterbetrieb):

- Reparatur verschiedener
 Hersteller
- Inspektion nach
 Herstellerangaben
- Hauptuntersuchung (TÜV/AU)
 täglich
- und vieles mehr!

M

Schrott • Metalle • Recycling
Tel. 04363/1822 + 04363/904246

Schrott- und Autorecyclinghof
Ottostraße 11 • 23738 Lensahn

Lensahn. (eb)    Auch in die-
sem Jahr gehören namhafte 
und bedeutende Künstler des 
aktuellen und vergangenen 
Jahrhunderts zum Lehrplan 
der angehenden Erziehe-
rinnen und Erzieher 
der Fachschule für 
Sozialpädagogik in 
Lensahn. Entspre-
chend kreativ und 
mit großer Empathie 
nahmen sich vor 
geraumer Zeit die 
Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 
FSPB -18 von Klas-
senlehrer Carsten 
Kreutzfeldt wäh-
rend verblockter 
Samstage das Le-
ben und Wirken des 
Künstlers Joseph 
Beuys vor. Fragen 
des Humanismus, 
also der Glaube an 
die Fähigkeit der 
Menschheit zu einer 
besseren Existenz-
form zu finden oder 
auch zur Sozialphilosophie 
kurzum Fragen zum Sinn und 
Wesen einer Gesellschaft 
sowie zur Anthroposophie, 

die sich mit der Weisheit des 
Menschen auseinandersetzt, 
begleiteten hierbei die Dis-
kussionen über das Wirken 
des 1986 verstorbenen Künst-
lers. Moderiert wurde der 
theoretische Unterricht von 
Fachkundelehrer Henning 
Looft, der den in Abendform 
unterrichteten angehenden 
Erzieherinnen und Erziehern 
mit Rat und Tat auch bei den 
Eigenarbeiten zur Seite stand. 
„Alle Gestaltungsarbeiten 

zeigen, dass der Grundsatz 
von Joseph Beuys - Jeder 
Mensch ist ein Künstler - mit 
guten Ideen und unterschied-
lichsten Materialien bestätigt 
werden kann“, freute sich 

Henning Looft über die gu-
ten Ergebnisse auch bei den 
praktischen Arbeiten. Zum 
Einsatz kamen hier etliche 

Recyclingwertstoffe vom 
Schrott- und  Autorecycling-
hof Sönke Milon e.K. in Len-
sahn. Ein herzliches Danke-
schön sagen die angehenden 
Erzieherinnen und Erzieher 
in diesem Zusammenhang 
Herrn Milon, der diese groß-
zügig für die Projektarbeiten 
gespendet hatte. Eine beson-
dere Idee hatten auch zwei 
Schüler der Klasse, die dieses 
Thema für ein Gestaltungs-
projekt im Schulhof der Fach-

Fünf Gestaltungsarbeiten mit fünf Schwerpunkten zu einem Thema: 
Joseph Beuys

schule für Sozialpädagogik in 
Lensahn nutzten. Unter dem 
Titel „Beuys trifft Ditfurth“ 
zitieren beide zwei Personen, 
die durch die wiedermalige 
Diskussion rund um den Aus-

stieg vom Ausstieg aus der 
Atomkraft mit ihrem jewei-
ligen Werk neu an Aktualität 
gewinnen. Bei Joseph Beuys 
ist der Bezug zum Projekt sein 
Werk „Stadtverwaldung statt 
Stadtverwaltung“, bei dem 
im Rahmen der documenta 7 
im Jahr 1982 in Kassel insge-
samt 7000 Bäume gepflanzt 
wurden. Neben jeden einzel-
nen Baum wurde damals eine 
Basaltsäule gesetzt, womit 
künstlerisch der Bogen zwi-
schen dem lebendig wach-
senden und sich ändernden 
Baum als Wesen und dem 
kristallin geerdeten Basalt 
als Bild humaner Existenz 
gespannt wurde. Bei Hoimar 
von Ditfurth wiederum geht 
die Verbindung auf seinen 
Buchtitel „So laßt uns denn 

ein Apfelbäumchen pflanzen“ 
zurück. In ihrem Projekt ha-
ben beide Schüler in Anleh-
nung statt eines Basalts einen 
Granitstein von der Insel Feh-
marn und statt einer Eiche ei-

nen Apfelbaum ver-
wendet. Sie wollen 
hierdurch den regi-
onalen Bezug beto-
nen und ein Symbol 
der Mahnung sowie 
zugleich der Hoff-
nung setzen. Eine 
zusätzlich an den 
Stein angebrachte 
Plakette aus Alumi-
nium verewigt die 
Schüler und sym-
bolisiert zugleich 
ein Überdauern im 
Wandel. Auch soll 
die Gesamtkompo-
sition die Phantasie 
des Betrachters an-
regen, Eventuali-
täten und Möglich-
keiten im Positiven 
als auch im Nega-
tiven zu bedenken, 

sich also nicht ausschließlich 
als Opfer irgendwelcher Vor-
gaben zu fühlen sondern dort 
einzugreifen und positiven 
Gestaltungsspielraum zu nut-
zen, wo es uns möglich ist. 

Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher haben jede Arbeit zu einem Zitat oder Motto von 

Joseph Beuys ausgestaltet und im Rahmen der praktischen Arbeit viele Erfahrungen sammeln 

können, inwieweit derlei Gestaltungen in einer späteren pädagogischen Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen anwendbar sind. Lehrer Henning Looft zeigte sich bei der Präsentation begeistert 

vom Ideenreichtum der Schülerinnen und Schüler sowie der detaillierten Ausarbeitung.

Das Gestaltungsprojekt „Beuys trifft Ditfurth“ möchte uns ermuntern, 

den Weltbürger in uns zu erkennen, der in Gemeinschaft und Abhängig-

keit existiert und auf einem einmaligen Planeten lebt, den es zu bewahren 

gilt.
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